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Liebe Mitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

5. Oktober 2012 

mit diesem Schreiben möchten wir Sie zu einer ganz besonderen Veranstaltung der Dresdner 
Juristischen Gesellschaft einladen. 

Der Präsident des Bundesverfassungsgerichtes 

Herr Professor Dr. Andreas Voßkuhle 

spricht am 

Freitag, den 09. November 2012, 18:30 Uhr, 

im Plenarsaal des Sächsischen Landtages, 

Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden, 

zum Thema 

"Die Verwaltungsgerichte im Europäischen Gerichtsverbund". 

Wir freuen uns sehr, dass der Präsident des Sächsischen Landtages, 

Herr Dr. Mattbias Rößler, 

die Schirmherrschaft dieser Veranstaltung übernommen hat. 

Anlass der Vortragsveranstaltung mit dem Präsidenten des Bundesverfassungsgerichtes ist das 20-
jährige Bestehen der Sächsischen Vetwaltungsgerichtsbarkeit. Durch das Sächsische Gesetz über 
die Organisation der Gerichte im Freistaat Sachsen vom 30.06.1992 wurde die Verwaltungsge-
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tichts batkeit in Sachsen eingeführt, nachdem zuvot bei den I<reis- und Bezitksgetichten 
I<:.ammern bzw. Senate für Verwaltungssachen gebildet worden waren. 

Mit dem Vortrag von Ptofessot Voßkuhle wollen wit den Blick von der Sächsischen Verwal­
tungsgerichtsbarkeit auf die europäische Ebene lenken. Der zunehmend voranschreitende Pro­
zess der Intetnationalisierung und Europäisierung macht es etfotderlich, übet ein gemeinsames 
europäisches Verfassungstecht nachzudenken, das auf der einen Seite dem Zusammenwachsen 
der europäischen Staaten Rechnung ttägt, auf der anderen Seite aber die unterschiedlichen 
Rechtskulturen und Traditionen der nationalen Verfassungen berücksichtigt. Diese Forderung hat 
unser Referent bereits in seinet Rede zum Festakt anlässtich des 60-jährigen Besteheus des Bun­
desverfassungsgetichtes gestellt. Wit sind gespannt, wie Ptofessor Voßkuhle diese Idee fottentwi­
ckelt und welche weiteten Denkanstöße er uns hierzu geben witd. 

Wit würden uns seht freuen, wenn Sie zu unsetet Veranstaltung kommen und im Rahmen des 
Empfangs nach dem Votttag bei einem Glas Wein und einer kleinen Btotzeit mit uns übet die 
spannende Frage des Europäischen Gerichtsverbundes diskutieren. Damit wit die Vetanstaltung 
gut planen können, bitten wit Sie, sich mit der beigefügten Rückantwort anzumelden. 



Bitte Rückantwort bis zum 30.10.2012 per Post, Fax (0351 212944-44) oder 
E-Mail an kgrafe@kpmg-Iaw.com 

Dresdner Juristische Gesellschaft e. V. 
c/oKPMG 
Rechtsanwalt Dr. Matthias Aldejohann 
Ammonstraße 10 
01069 Dresden 

An der 

Veranstaltung am Freitag, 09.11.2012, 18:30 Uhr, 

nehme ich teil: 

o allein 

im Plenarsaal des Sächsischen Landtages, 

Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden, 

o in Begleitung von_ Person( en) 

-(bitte Namensnennung in Druckschrift)-

Absender: 

Name in Blockschrift/ 

Stempel 

Unterschrift 


